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A n z e i g e b l a t t.
l2?0—,) Ni. 3388.

Bekanntmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte m

^aibach wird den unbekannt wo besind-
^ " Tabulargläubigern oder deren
'«echwnachfolgern Frau Antonia Gräsin
von^hurn, geborenen Freiin von Ge-
retzly und Kornitz, Frau Anna Mulley

und Herrn Tho:nas Grilc bekannt geqe-
m, es set denselben inbetreff der mit

^ ' ^sche ide vom 4. Jänner 1876,
>5. «398, bewilligten Löschungen von
zugunsten der Obbenannten auf dem
" der Fideicommißherrschaft Rad-

Ulannsdorf haftenden Vergleiche vom
4 b. April 1744 landtäflich eingetra-
genen Suversätzen Herr Dr. Robert
von Schrey in Laibach als o ^ t o r
^ « t u m bestellt und diesem der obige
Löschungsbescheid zugestellt worden.

Laibach a m 4 ^ ä ^ , , . 1876.
s251—,) " "

Dntte mc. Feilbiettmg. ̂

vom 16. Oll°ber1875,g. 19819, bekannt
gegeben:

ES sei zu der auf den 15. Jänner
1876 auiieordliclcn zweiten crec. sseilbie.
tung der dem Andreas Zitnil von Gcadlse
gehören Realität Rclf.-Nr. 159, tow I
toi. 26 2<i Auersperg kein Kauflustiger
«schien und e« werde daher zu der

16. Feb rua r s. I .

die in Erecu «n ° ? " " ^ a ß bei be. selben
fall«
per 990 ft. 60 fr « . . . ^lhabunaswetthe
«ird hinsangegeben " w e r d " ^ " " " " " ' "

Laibach am 18. I z ^ , , ^

(817 3) H

Relicitation '
Wegen NichtzulMuna, der Llcitati«««

bedingnisse wird der
v°n Saderc erstandene, auf Namen U>7
man Peter vergewährte, im Grundbuches

v°tt°mmende, auf 416 ft. bewerthet'e Rea-

s. F e b r u a r 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, an den Melstbieten.

te" w « d e " ' ' Tschernembl feilgebo-

" - ^vemw N b " ^ ^ ^l«"nembl am

(253—1) Nr. 82735.

Erinnerung.
Vom ?. l. stcidt..beleg. VezilkSgelichle

îaibach wird den unbclannt wo befind-
llcheu J o h a n n M a i d i c , G r e g o r
und 0 e r u M a i d i c , M a r i a M a i d i ö
und Witwe M a r i a M a d i i und deren
ebenfalls unbekannt wo befindlichen Erden.
h,emit erinnert.

ES hübe Johann Maidic von Pod'
goiiz wieder sie die Klage auf Verjährt'
uno Eclüschencrlläruug der für biefclbcn
auf der Realität Urb.-Nr. 89 3tctf..N?. 156
haftenden Satzprstm per 70 ft. 40 tr. und
souftiger Rechte hiesqerichtS eingcbrach«,
und ee sei im ordenllichen mündlichcn
Ve. fahre», die Tagsahlin« auf dt»

25. F e b r u a r 1 8 7 6 .
mit dem Anhange des § 29 a. G. O. an-
geordnet und denselben Ioh. Ärolich, Ad.
vocat in ^^ibach als curator aä llotum
bcsielll worden.

Dessen werden die Getlagtcu mit dem
Gelsutzc vn,lündigt, daß sie zu obiger
Tuy,°tzun« entweder selbst crschci.m,. oder
^ n - bestallten cursor aä actum ihit
Vehelfe an d!e Hand zu geben, oder einen
m'Uen" h ^ " " ' " ' " l c h t s namhaft zu

Liibach am ,5. Novemi,,s 1875.

^3-3) ^ ^ ^ 1 -

^ felicitation.
l,,^n v/' ^,'lhtzuhll,tun^ der Licitotions.
, ^ "»"'s« " ' " die von der Maria S.alel
°« l«u^ndor f Nr. 9 erstandene, auf

"amen Malhia« Stalel von doU ver-
gewahrte, im Grundbuche »ä Herrschaft
«rupp «ud Eonsc.-Nr. 75, R t t j . -M . 118
oolsomme.,t>e, auf 695 fl. bewertete slea-
1'tät am

3. F e b r u a r 1 6 7 6 ,
vormittags 10 Uhr. an den Meistbietenden
auch unter dem Schäßul'gsnierthe in 5er
UmtSlanzW in Tschernemdl feilurbolcn
wcrdcn wird.

K. t. Vezirlsgericht Tschernembl am
20. Oltober 1875.

(216—3) Nr. 7777.

Relicitation.
Wegen Nlchlzuhaltuna der Licitatlons-

bedingnisse wird die von Johann Strucelj
von Tschernemvl «stanbene. ^ Namen
«nna Snebec oe^ewshrte, im Grilllb-
vl'che aä S,adt«<tt Tschcll.cmbl »ub Cur.-
" r . b k i , 5 ^ 5ßß 5ß7 „„/ommenbe,
"u, d»6 ft, dewtNhtte ReaMüt am

3. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
"^ d " Mcistdietcnden auch unter dem
'»yätzungsroMhe in der Amlstanzlei in
^lchernembl feilgeboten werden.
«„ ^ ' -̂ Gezirtsgericht Tfchcrnembl am
" - Dezember ls7ö.

( 2 1 4 - 3 ) Nr. 6767.

Rclicitation.
Wegen Nichlzuhallung der Licitalions-

vedingnisfc wild die von Michael Medved
von NezooaS Nr. 21 erstandcne, auf Na-
men Michael Meliveb vergcwährtc, im
Grundbuche aä Herischast Pöllano «ud
Rctf.-Nr. 393'/ . vorkommende, auf 172 ft.
btkerthete Realität am

3. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
ovlmittags l0 Uhr, an den Meistbielen.
den auch unter dem Schatzungswerthe in
der AmtSlanzlei in Tschernembl jellg^bolen
werden.

K. l. Bezirlsgerichl Tscheruembl am
16. Ollober 1875.

(218—3) Ar. 797U

Nelicitation.
Wegcn Nichlzuhaltung der Licitatlons.

bedmgnisse wirb der »!lnna Kobbe von
ff^eu'bcrg erstandene, uns Namm dc«
«obbe Paul U5>gcroahllc, un Oluudbuche
aä H n , schaft Polland «ub toi. 76 u..d
80 vorlommenden, auf 131 fl, ucwerthetcn
viealltat am

3- F e b r u a r 1 8 7 6 ,

Vormittage 10 Uhr. an den Me.stbieten.

^ ' ^ ! ' " 7 ^ ^ Schützlmgswerthe in
der Amtslanzlei in Tschcrnembl feilgebo-
tcu werden. "

5,« ^ , ' ' ^'iirtSaer.chl Tschernlmbl am
28. Dezember 18?5.

(^-2) Nr. 6146.

Neassumierung
dntter eM. <5eMetlmg.

Vom t. l . «ezirlszench^ MoMwg
wltb befamtt gemacht ^

ES sci übc. Ansncheu der l, l. gmanz.
pl°cu^tur dic crec. Bcrsteigcruna dr, dem

IohannMMlnöelvo.,Oabr°ul"ch0iigcn
« " a u s 908 ft. geschah
^ t r -Nr. 34. Steuergememdc Grabroul
b ^ l und hiczn dic dritte Fc^^^^^^
Tagsatzung auf den

! 7 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittag« von 9 bis 10 Uhr. in der He.
rlchtSlanzlei mi, dem Anhan e °ng rdn
" H ^ Aandrcalität be'i d ie«
^rmn, ^rüblelung auch unies bem Schä-
tzmig.wmhc hintangeglben we-d«, wird.

^ l ! ^"»laUonebedin^niNe, wornach
,ns e ondere jeder A c ^ n l vo h«mach"em
^ ° ' " " w ° / , Vadium zuhanden der
L^a / j o«^m,ss /on zu erlegen hat. so-
" " ^ « Schützungsprolololl und der
^ ' ' "^uchScft ,at t lönnen in dcr dicS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Mbttling am 18tcn
September 1875.

(215-3) Nr. 7513.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhallung der LicitalionS-

bedlngnisse werblu die von Anna Sterl
von Olelcrdorf, MarluS Kobe von Unter-
radule und Pclcr Gizul von Vornschloß er-
standcnen, auf Namen Michael Staudücher
vclgcwahlte, im Grundbuchc aä Herrschaft
Pbllaud »ud toru. X V I . loi. 185, 186,
187. 188, 189, 190 und 191 , dann
ww. XXV. loi. 167, 176 und 180 vor»
kommenden, auf 836 fl. bewerlheten Rea-
liläten am

3. F e b r u a r 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, an den Meistbieten-
den auch unter dem SchähunnSwerthe in
der ÄmlSlanzlei in Tfchernembl feilgebo-
len werden.

K. k. Gczirlsgericht Tschernembl am
28. Dezember 1875.

(4540—3) Nr. 95)91.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Kon dem t. t. Ve^lllsgerichtc Helslriz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen deS Herrn
Anton Domladis von Fcistriz die mit
dem Geschcide vom 19. Februar 1875,
Z. 1771, auf den 7. September 1875,
angeordnete dritte ciec. Feildielung der
dem Anton Viiic von Gcrcc Nr. 10 gc-
hörigen, im Grundbuche u<j Herrschaft
Gulcncga »ud Urb.-Nr. 17 ooitommendeu
Realität mit dcm frühern Anhange auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

voruM«y« 9 Uhr, in der GerichtSlonzlei
übertragen worden.

l l . l . Vezirl«y«icht tzrisinz om 4ren
Sep/embsr l8?5.

(240 2) Nr 24139.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. slädt.'dele^. Beziltsgerichle

Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 2. September 1875,
Z. 14950, kundgemacht:

Ueber beiderseitiges Anlangen »erden
die mit Bescheid von 2. September l . I . .
Z. 14950, auf de« 15. Dezember 1875
und 15. Jänner 1876 angeordneten ersten

l>vm « « . HtNd^wnHw d« dem Vl»nz
Tralni l «ehürigen Realität Ein l . .Nr. !18

^ ä Schleime petx). 217 ft. 70 lr. sammt
Anhang mtt bem für abgehatten erttürt.
doß es lcdinUch bei der mit obigem Ve-
fcheide auf den

1 6. F e b r u a r 1 8 7 6

anberaumim dritten Feilbietung sein Ver-
bleiben habe.

K. l. ftadt.-deleg. Vezirfsgerichi Lai-
bach am 6. Dezember 1875.
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(4460-1) Nr. 2b41.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Neumarltl

wird hiemit bekannt gemacht:
Ueber das einverstänolich mit dem

Erecuten Johann Gobnoo von der Exe«
cutionsführerin Muria Ahaiic von Ste-
nilne, durch ihren Machthaber Herrn Anton
ScheleSnila« von Neumarltl, eingebrachte
Ansuchen «erben die mit diesgerichllichem
Edicte nom 5< November 1875, H. 2208,
poto. 77 ft. o.». c., auf den 23. Dezember
1875 und 24. Jänner 1876 angeordneten
ersten zwei tfec. Fellbietung^n der, dem
Johann Godnov gehörigen, im diesgerichl-
lichen Grundbuche »ud Ginl.-Nr. 691,
Urv.-Nr. 59 »ä Herrschaft Kieselstein, vor-
kommenden, zu Oberveterne 8ub Eonsc.«
Nr. 1 liegenden Realität, sammt An« und
Zugehör, mit dem für abgehalten erklärt,
daß e« lediglich bei der, mit obigem Edicte
auf den

2 4 . F e b r u a r 1 8 7 6
bestimmten dritten Feilbietung sein Ver-
bleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Neumarkll am
18. Dezember 1875.

( 2 4 4 - 1 ) Nr. 23761.

Grccutive
Realitäten-Vcrfteiaeruna.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gewacht:

E« sei über Ansuchen der l. l . Finanz,
procuratur für Kram die exec. Versteiae-
rung der dem Andreas Zdruvje von St .
Georgen Nr. 8 gehörigen, ger,chtlich auf
2134 ft. geschätzten, mit dem exec. Pfand«
rechle belasttten Realität Urb. - Nr. 609,
Rclf. - Nr. 452, loi. 528, aä Sonnegg,
pcto. 119 fi. 19 kr. und 60 st. 70 kr.
sammt Anbang bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tag ahungen, und zwar die
«rfte auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

22 A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im «wtSaebäude, deutsche Gasse Nr. 180.
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
dl« Pfandreawät bei der ersten und zweiten
Fetlbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert!,, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werl>«n wird.

Die Licitalionsdedingnisse, wornach
insbcsonder« jeder ^intant »or gemachtem
Anbot« ein 10"/« Vadium zuhanden der
Licu»twn«cow«,f<i«n z« erlegen hat, so
wie da« SchÜtzungspiototoU und der
OsundbuchSefttact tonnen in der diesg«.
r»ch<l«chen R^istratur emnesehen werden.

K. t. slüdt..delea. Ve,ist«ge,icht Lai«
back. am 1. Dumber I875

"!) iOs—l) N l 6819

Executive
Rfalitatcll-Vkrsteiqcruna.

Vom t- t. Bezirtsgenchte Müll l ina
wird bekannt gemacht:

Es fei übes Ansuchen de« Stefan
Iatsa von Pranovce die exec. Versteife»
runa der dem Jure Iurajefcic von O'.l»"j
genüriqen. aerichtUch auf 2336 ft. ge<chatz»
ten Realität Eur.'Nr. 31 l, »ä Herrschaft
Orndaz vewill'??t und hlezn drrl tzell»
Hietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1 . M ä r z
und die dritte auf den

2 0 . A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
i « Gerichtssaale mit dem Anhangt an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweitm Feilbietung nur
um ober über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsext.'act können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Mottling am
18. Oktober 187b.

(4474—1) Nr. 5572.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz KoS
von Klanz, durch Dr. Menzinyer, die exec.
Versteigerung der dem BlaS Küster von
Olscheul gehörigen, gerichtlich auf 2349 fl.
geschützten, im Grundbuche der Herrschaft
Michelstetten sud Urb.«Nr. 299, Eint.-
Nr. 879 vorkommenden Realität, poto.
schuldiger 420 fl. ö. W. c ». o. bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

23. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schäßungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant ein 10«/„ Va.
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hzt,
sowie da« Schätzunasprototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge«
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kraiuburg am
16. Oktober 1875.

(4306—1) Nr. 6540.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Relfniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon
Pakisch von Iurjooic die ex«. Versteigerung
der dem Franz Pl in i i von Relfniz zuste-
henden, gerlcht'ich auf 50 fi. geschützten Be«
sitz« und Genuhrechte bei der «m Grund«
buche der Her schuft Reisniz sub Ulb.«
Nr. 100 L ooitommenden Real,tät bewll»
ligt und hiezu drei Fei!bietungs«Tagsatzan»
gen, und zwar die s-ste auf den

2 2. F e b r u a r ,
die zweite auf >«»

2 1 . M ä r z
und die dritte auf den

22. A p r i l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, im
«mtslolale mit den Anhange angeordnet
woiden, daß die Pfandrealität bei der!
«lsten und zweiten FeNbietung nur um oder
über dem Schatzunuewmh, del der dritten
5ver auch unter denselben hmlangegeden
werden w>ro.

Dte Vlcitatlonsbedingnisse, mornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/<, Vadium zuhanden der
Llcllallonscomnnsslon zu «legen hat. sowie
das Schühungsprolotoll und der Grund-
ouchSeflluct fön««» in der t»ie«g»rlchtlichen
Reg stralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 6ten
Otiober 1875.

(4304—1) Nr. 5056. i

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht« Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Pust von Reifniz die exec. Versteigerung
oer dem Johann Allo von Ravnldol ge-
hörigen, gerichtlich auf 1115 st. geschützten,
im Grundbuche der Herrschaft Reifniz sud
Urb.-Nr. 880 vorkommenden Realltäl be-
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erfte auf den

2 2 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1 . M ü r z
und die dritte auf den

22 . A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Umtslokale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die AcitationsbedÜMlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden
der Licitatiotlscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzunMrotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 2Isteu
August 1875.

(268—1) Nr. 453.

Dritte ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zu dem dieSgencht-

lichen Edicte vom 30. Jul i 1875, Zahl
6234, wird bekannt gegeben, daß dle auf
den 20. d. M . angeordnete zweite Feil«
bietung der Realität des Johann Mcse
von Brod, Hs.'Nr. 110 als abgehalten
erklärt wurde, und eS sonach bei der dritten
auf den

17. F e b r u a r d. I .

angeordneten Feilbietung das Verbleiben
hat.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 19l«n
Jänner 1876.

(241—1) Nr. 86 l

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz,
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
der dem Ioh«nn Voonov von Oberveterne
gehörigen, gerichtlich auf 2804 st. geschah«
ten, zu Oberveterne 8ud Curr.-Nr 1 ge«
legenen, im dieSgerichtlichen Grundbuche
«ubGrundo.-Nr. 691, Urb.-Nr. 59, »ä
Herrschaft Kieselstein vorkommenden Rea-
lltät bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf l>eu

24. F e b r u a r ,
die z»eite auf den

24. M ä r z
und die dritte auf den

2 4 . A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei »u Neumarltl mlt
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealttät bei der ersten und zwei-
ten Fellbietung nur um oder über dem
SchätzunlMerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebeil werden wirb.

Die Licilationsoedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
AcitationScommisfion zu erlegen hat, so-
wie daS Schähungsprototoll und der
Grundbuchseftract können in der dleSge-
richttlchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Neumarltl am
14. Jänner 1d?6.

(4472—1) Nr. 5574.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. GezirlSuerichl« Krainburg
w'rd bekannt gemacht:

Es <el über Ansuchen der Maria Rttol
von Hrasche die exec. Velste,ge,una der
oem Johann Kriftanz von Mose aehü-
riqen, gerichtlich auf 2691 st. arschützten,
im Grundbuche der Freisatzen »ub Urb..
)ir. 199, E'nl - Nr. 475 vorkommenden
Realität wegen schuldigen 126 ft. ö. W.
o. g. o. bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

27. M ü r z
und die dritte auf den

27. A p r i l 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslnnzlei « i t dew Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
u « ocer über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hintange«
geben werden wird.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat
so wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchstftract können in der dleSae«
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Vezirlsgericht «rainburg am
16. Oktober 187b. "

(252—1) « l . 26110.

Erinnerung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind«
lichen B e r n h a r d K l o b u S im Sinne
des § 160 des lals. Patentes vom 9ttn
August 1854 bekannt gemacht:

Es sei demselben aus Anlaß emes
ihm nach seiner verstorbenen Schwester
Nlolsia Klobus zugefallenen Legate« per
25 ft, Herr Dr . Munda, Advocat in
Luibach zur Wahrung seiner Rechte zum
Curator bestellt, daS Legat in der lrain.
Gparlasse fruchtbringend angelegt und das
diesfüllige Svarlasscbilchel in deposilen-
ämtliche Verwahrurg übernommen worden.

5. k. städt.'delcu. Bezirksgericht Loi<
bach am 24. Dezember 1875.
(249—1) Nr. 24457.

Drille em. /eilbielung.
3m Nachhange zum diesgerichtllcht"

Ebicte vom 29. August 18H5. Z. 14906,
wird bekannt gemacht:

Es wird die mit dem Gescheide vom
29. «ugust l875, Z. 14906, auf dell
15. Dezember 1875 und 15. Jänner 1876,
angeordnete erstc und zweite exec. Fell<
biltung der dem Jakob Grum gehörigen
Realität Urb.-Nr. 322, Rctf.«Nr. 249,
Einl.-Nr. 287 aä Herrschaft Sonnegg,
poto. 555 ft. 34 lr. sammt Anhang mit
dem für abgehalten erllärt, daß eS lediglich
bei der mit dem obigen Befcheide auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 6

anberaumten orittcn exec. Feilbietung del
bezeichneten Realität sein Verbleiben habe.

K. l . slädt..beleg. Vezirlsgericht Lai-
bach am 20. Dezember 1875.

(247—1) Nr. 24529^

Reafsumieruna
dritter erec. Feilbietung.

Vom s. l. städt-deleg Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gegeben:

«s sei die mit dem Gescheide vom
13. N u M 1875, Z. 13394, a n g e " ^ "
mlt dem Bescheide vom 9. S'ptemblr 1679.
Z. !7«84, sistierte dritte exec. Fellbiewng
der dem Jakob nun Josef Grad in Ob"-
tüsclj Nr. 25 gehoben Realität Urb.'
Nr 27. tom. I, toi. 42, »ä Kalteubru"",
poto. 151 ft. 41 lr. sammt Anhang »"
Reassummierungswege auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit del"
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l. stübt-deleg Vezirlsgericht La!'
bach am 6. Dezember 1875.

( 4 4 7 1 - 1 ) Nr. 060S.

Erecutioe
Realitäten'Versteiaerun»,.

Vom l. l. Bezirksgerichte, KrainbulS
wird bekannt gemacht:

El, sei über Ansuchen der Maria S " '
tina von Laibach, durch Dr . Sajovic o<̂
dort, d«e epec. Versteigerung der dem 3osll
Ia^odic von Olscheul gehörigen, gericht^
auf 2858 st. geschützten, im GrundblM'
der Herrschaft Michelstetten 8ub Ur^
Nr. 287 vorkommenden Realität, p"^'
schuldiger 127 fl. 59»/, lr. im Reasss
mierunaswege bewilligt und hiezu drei Fe '
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die ecl"
auf den

26. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und dl« dritte auf den

I . M a i 1876. 1«
jedesmalvormitt,gevon!Ob<s 12 Uhr,'
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange °^
geordnet worden, daß die Pfandreall
bel der ersten und zweiten Fellbietuns "^
um oder über dem Schähungswerly, .,
der dritten aber auch unter demselben Y'
angegeben werden wirb. ^<h

Die Llcltalionsbedingnisse, w o r ^
insbesondere jeder Licitant vor g e w a " ^
«nbote ein 10"/. Vadium zuhandw ze
Licitationscommifsion zu erlegen h"^ '^d-
das Schätzmigsprototoll und der ̂ ^ . „
buchsextract können in der diesgerily"
Registratur eingesehen werden. <»B

K. l. Bezirksgericht Krainbur«
18. Oltoblr 1875.
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ppil£p$lC
^ _ ! (Kallsuelitj ii o i 11 brieflich der Sp e -
• S t: i it I a r -i t Dr. Killisch, N euBt&rit,
I Dresden Saclisen). Bereits fl bor
^ • M 8000 init Krlol« behandelt.
— (1) 104—H

l)ulv«i.'Uias-Prof«««or a. fa.
Dr. Riscnse,

li'iltgriiiibli.!) ohnc2>onis«ftdrimfl

die geschwächte Manneskn/t
(Impotenz) fowir auf

geheimo a. Hantkranhh?:t»n.
Ordlnatiou täfllid) »PM it—I ttljr.

(BW Tfiirt/iiMtft oiirdi Onr fpon« P
trni tiriisiiitirlt unb tettbtn lit
HrjnHfii beforflt. _
M T Chert ba Mbft if» |D |«bfi bo« S

SUerf c:;. Wnffrtgc:) «

Die geschwächte Manneskraft ^
bucn llrstirbru uub Wlltinfl cv

non Dr. Blsenz. tytrtt 2. fr. 8. 2B. <^

(epn Diphteiüs, diphtlieritisclie
HatalziioflDDi, Croup!

»alicilische Zelteln
on Johann I'rodtmi, Apotheker und (Chemiker
n Plume, lielohnl mil der Medaille I. Älnsio für
«inn chenii:sehen und pliiirnKiirutifcc.hcn Krzeny-

niss j .
Di»#e Zelteln, mn *.<licilincher Hinro wniden TOn

»B ba<l«nt«ndt)ten mediciniKcben ('apacitlltnn, sei «i all
TduerTatiTen oder »1» cnritiTu« Mittol boi DiphtUoriti«,
iphthcritiKch«n Haisantxfindan^en, chrnniHchftn M»R«n-
kutarrh, Diarrhöen. Durchl'ull umi l>»i al)«n jenen
.runkbeiten, welche die binführuntf mikroeknpiticher
>o;aninnien in das Mint vor»u«*«tz«n litnnen, mit dem
>««Mn Krfolge »ngewendet.

Dun p. t. Herren Aerzten, wulcheu die flMUm«
lJAHtr furchtliiiiatiin filler Krankheiten MI ihrem Sit/.«
mi lUldBchlon*]« in den nieinton Fallen durch ili* Wi-
l*rgp»nsti«keit der kranke» Kinder zur Unmöglichkeit
wird, ist dnrcli dienr Zeltnln von niisMlicl:ein Qe«clim»ck«,
•in leichtoi and ticherou Mittnl an «lift Hand KA^ebcn,
<«••• Uebel, wnlchon so pliit'/.lich l>ei der (,rBri"Bi>ten
V»r»pitung einon toil)ichun Ann .̂inK nimmt, «us ebemo
'•icht* und Hichore Art r.u bewiiltigfln.

l)ie«e Zetteln werden daher nllen Fatnilion xuin
^chuti« ihrer Kindor »or «tieier l)iw nun in dun meinten

ii* n l f ltülen Krankheit auenipfohlcn und «ollon die-
••ib«n itou Torrftthig und ber»it gchiilton worden.
j»,j, ."n Schachteln, welche mit l'oMtiiÄchimhme, je-
-)«« u 1 v Vlt*T ^*111"4 H t i l c k rergemlnt werden, Ut
! L o r . v r " c h r B i b u n ? f ü r u l l ) Anwendung dor üeltoln bei-»•geben, „ n ( 1 V o H ? e n , i i ( H 8 U ) B n fi0 V r •

«dupt - Depot bei dein Erfinder
Apotheker G. Prodam in Fiuiuo,
in Laibach bei Q Piccoli, Wie-
uer«tra««e. p 7 a 6 ) ' 3 6 2 8

•Vlcbtlg für angehende Hausfrauen!
Heirats-Ausstattungen!

Von 27 H. aiin<'fantien bis 40 11. die l'cinstc <M»inpli>tte Ausstattung bei

Philipp Grünspan!
Jodo Hausfrau möge|eich selbst überzeugen, dassjicb für N Ä | f C 4 - O ttm eine ganze complette
Ausstalinng1, alles doppelt, verabfolge! Gleichzeitig" erlaube ich mir xu bemerken, dass bei mir grosse

Partien einer Concuramasge
ÜTeu anbekommen:

Eine Partie »cliwur/er Seidonstoflc in Faile, Noblesse und Grosgrin.
Kinc Partie Seidenbänder in Noblesse, Faile und Atlas in allen

Farlu'n und Hroiton, «eeignet für den Carneval, sUtinrnd hillig.
von l'> 1er. der Meter bis 10 kr. die brcitOBton.

(iroskc Auswahl in fertiger Damenwäsche, namentlich Costüm- und
Schleppröcke, ron 2 /1. bis 4 ti. die sclionwtou Schnürlbarchent-
Wasche für .'5 fl. 50 kr

Kine Garnitur, bestehend aus Corset, Hosen and Rock, in schwerem
Piquebarchent, eine Garnitur zu f> fl Feiue gestickte DameiJ-
heniden ton 1 fl. (50 kr. bis 2 fl. <?fj kr. die feinsten, feine ge-
stickte Leinenhemden zu 3 ti. 25 kr, feine gestickte Uoseo *a
W kr. bis 1 fl. r>0 kr., göBtickU» Schürzen zu 8.0 kr.

Grosse Auswahl in Damast und Leinenwaren.
Kin Stück Wellige (»anileinw*nd zu f> fl. bO kr Kin Stück

HOelliges FlacliKleinen 6 fl. f>0 kr. Kin SMick 30ellige Uausleinwand
m 7 fl. .'() kr. Kin Stück ."toellige Handtücher, weiBB, KU « fl. i".O kr.
bis 7 fl. Kin Stück .Wellige Ruraburger Creas, «,4 breit, geeignet
zu <i lieintüchom, für '.> 11. 'J.r> kr. bis i e fl. die beste. Kcbte Rum-
burgor Reinleinen für Wäsche zu 28 fl. Kinc Mellige Webe, %
breit, rein Leinen. Kin Stück Wellige Stubl-Creas für Wäsche zu
K fl. ?;") kr. MO Kllen Handtücher, ungebleicht, r.u st fl. .r>0 kr.
Damast- und Atlas-Gnidl zu 80 kr der Meter. Ohiflon und feinen
shirting zu 21 kr. bis l\2 kr. der Meter. Kleiderstofte, das Neueste
in Cuio- und PlaidKtoff^n. zu .'55 kr. der Meter Feine blau-schwarze
Luster und Alpaca, Mohair zu HO kr. bis :!f> und <V2 kr. der
Meter Feine graue Seidenlüster, braun und drapp, TOI; ist kr. bis
<W) kr der Meter. Leinen-Sacktücher zu ÜO kr Hnt DntKnnd an-

gefangen bis 2 ö ")O kr.. 3 fl. und 4 fl. 50 kr. die feinsten.
Salonteppicbe, BcttTorlagen und Laufteppiche Btaunend billig.
2 Hettdecken und 1 Tischdecke mit Seidenquasten in lüps oder
Schafwolle zu 10 fl. r»() kr. Kotzen von 1 fl. H.r» kr. angefangen bis

, eu 1 fl. 50 kr. die feinsten. Siebenbtirger Kotzen bin VI fl., abge-
steppte Bettdecken iü Cotton, Kouge und Cacbemir von 2 fl ;Vi kr
bis 4 fl. 50 kr. 2 Kllen breite Letntücher-ljeinen, für ! n

, geeignet, zu 6i> his SO kr. d< r Meter. Oxford für Her/ • n
TM 'iH kr. der Meter. Matralzengradl, "« breit, zu 55 kr. der Me-
ter. Möbelgradl und Uips - Gobelin von »;f> kr. bis 1 fl. der Meter
l l/i Kllen breite SerTietton das Dutzend zu H fl. 50 kr. bis 4 fl.
50 kr. die feinsten. % Tischtücher zu 1 fl. 50 kr., Daiuaet-
Unjhängtücber, Shawls. Wollenkopftücher und mehrere andere

, Artikel zu tief herabge».<'ty;U'n i'reiseii bei

Philipp Grünspan,
LijiluMli am l lauptp la tx , \is-n-\is der l i ( i rhrr 'scheu K u n s t - und l(u<lihaiidlun^.

Aufträge aus der J'ivvinz mittelst Nachnahme prompt und/reell. — Muster nebst Warenverzeichnis
gratiH, auf Verlangen franco zugestellt. (255) 15—3

NB. Ich mache auf eine grosse Partie Brünner Schafwollwaren, 1 '/» l^llf' hreit, für Herrenanzüge
und Winterröcke geeignet, aufmerksam; früher die Elle zu 3 fl. 50 kr., jetzt der Meter 4 fl. Eine gauze
Hose 4 fl. 50 kr.; fein gestickte Herrenhemden von 1 fl. 70 kr. bis 2 fl. 50 kr. die feinsten.

9?ettcftc*!
^l)otoata))lnctt in natürlicher <»cftd)t3farbc,

3>tr ftarbc ist i.upvequievt mtb H..»crioii(tbar. Dif|flbai «oabrn nur tu ineinrm
Atelier n,„ Sčuielbeu ixtii loie bis flc»ö^licUe» WotogroBp.fti anflffech^t, nnb jtoai:
Doo DiiUcim Vriiftallftci- - . 5 ff- I <*««^ » töur 4 p.

Öubctn id) uod) AU btmerfen mit erlaube, Dass bisse ucitf ttrfiiiDuiig allgcmeme
^itecTeiuiuug fim,cl ni\\>\ti}k i* l t 1 f i l 1 ^ t f l ' t c b f l 1 Ijoljeit ^evvjc^afttii Hub ttm p. t ;

Uublifnm ium fleneiqteti Öefudje.
^o^adjtuitflöüüü

**"'"' ' 3uliii8 iWüUer,
Vftotoflropl), 5 ra t i i t « foner f lo j fe ^ r I I , fontev ber grtanjiÄfüiierttwftf

M^^i—i

Eisen - Jodür-haltiges

Dorsch-Leberthran Oel
zubereitet von

Gabriel Pieeoli,
OltcDilket* und Apotheker in Latbaoh.

35 Gramm Leberthran-Oel enthalten 14 Centlgramm Eisen-Jodür (Protojoduretum ferrl).
Ich werde niclit die Wirkungakrait des Kisen-Jodiir bcichreiben, denn dies.lbr ist allzu

liikHimt umi winl m der Amieikundi: fast allnemei» angewendet.
Difüe Wirkun^skrtist wird «her eine bedeutendere, wenn dieselbe mit dein Lekert(irau-Üt«l

vfj huiiiJeii wird, und insbesondur» wirksHin in »lieu jenen Fällen, in welchen dt" geacbwäcblt-c
N»lirun((vlhütit(k(M>, rnnrU geholfen werden «oll, wo dem Hlutunilaufe ein« ^rö«(»»T)' (Juariiitül jener
Elenieiiie. htügehrachl werden muss, welche da» Hint reinigen und dadurch die AthmungBOrgfine tu
einer Krü»uereti Thaligk<>il hringen, demmfolge rur Krzeugun^ einer gegiinderen Hlutin»H»e wirken.

Ich kann es dethalh wärmstem anempfehlen alv da» l>eate Mittel geyen .Skrofeln, Hhschiti»
cnroniHchr. llaiitausschliige, Lungeiikxtitrrh und Lungeiituberculüie.

<J«l>l*HUrllMnil lvei«unflr. Von dem IiHberÜ)ran-Oel wird man 10 tirainm drtiiim
de» Taifes iiohnif»!! oder nach ärztlicher Vorschriit.

tßf~ Preis einer Flasche I fl. österr. Währ. ~ ^ f

SG~~ l i n FAlMfhuiiv^n xu v«*r«i«»ld«»n, wird Jeilr FlH«rhr
•iirinen Vunieii | m f̂ las«- elnscprftst li«l>«*n.

(4128) 18-16 ( l . P i C C O l L

für Jlainni. Sd)önt|fit. für JDnutrn.

Orl^lmil-

Pompadour -Milch.
2)ieje wunbfTbar? f»dmi»0Ö0iir-«Hil4 orrtreibt bmneit 2—4

Soflft» ^otiiiiicrfuroffrn, Vfbcrflfrff. StWmmrrlit, tWbt oer
^Jofc ni^ ilbrvhaiipt alle rcifonimeiden WriidMö "" r vautau*--
fdiläflf, au* »rraitclf. Dir SHitfuiig uirfer lofltbrriibiiuni ^Biiipabüiir-
3»I(ft iH itbrr allc (£rn>artnn((en berart fUfev, ba« . «wnnJelbr m*t
»irrt, bflS *clb sofort ot>ttr «nslaitb relcur geflfbt-n »irp. 4?reiO cine?
Ori}ihio!i^Ifl(otiö 1 fl. .r)(> fr , fl ^tfief 4 fl., « »»»" ' I1

Scrttja 5Htyf t>crc^cL SOlüUer,
Ci ' . t ; . , i , . ,, JBirn. | ) r a l f r H r a | i < W>.

iFiir Jlaiiint. 3iiflciip. ^Fiir ljlamni.
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, Staff.' .

SpftfMitfttKt-litferlage
in goibod) am oltm »tartt ^r. K> (f. t. Xabat*
$ouptD«lag) rmpfieblt it»r flut fortiertrfl i?aße*.
betn p t. Ihibltciim. «eftrflungen roerbtn pftntt-
lidtf ou«arfül)rt, fcarifc fl™*18 ausgefolgt nnb
auf «etlažgen and) WfanM. (1759/ 5 0 ^ 4 9

schere
Capitals -3tttia^e

aegen 300%.
15<!> 3tteter$entaer (2 3ofljenttt«nr)

f d^we gcbörtte 3tuetfd)fen werben toco

Äarljlabt & 7 ft. ö. SB. Derfauft.

Offerte jinb bc^ufS 33eanttoortung

an trie (Sjpetntion ju rieten. (274) 2-1

tnd) nie tagctöcsen!
Echte Haarzöpse,

fräfcr p. 5 8 0 , iefct sammt flfflantem %td'-
<SdWWrot*@tKrtattmi nur p. 3 , obne Äatnm
Wo« p." l"40, in alien 9*nancen unt> na* em*
aefjnNctn $Saarmuflct û fiaben bet

^attttt SSajfcrlmtfler,
(272) 6 1 11., ^(Jiiffamtoflafje Mr. :>, Äöien.

i^rfenbung na* ÜustcärtS mit Madjnaljrar.

iSShEeSe
xu bUlifcfen Preisen in der Eisenbandlnng dm

Albin Slitscher,
Lalbaeli, UlenfMlr«MP «4.

(58) 10-9

<Bttrel Jffttjnnp1

im liter »on 16 3a&tenr,fint>en flmfnafrne in
bet jNannfactm«, ©peeerei« unb ÖiientDaren-
teMlntiff btf (196) 2 - 2

•I. K. Prescher,
ipormalfl

Franz Tieber, üPiattt buffer.

I t Mil1,
i $ ft^b&au lint in ber * intuitb»ucf)t gut bt>
roanbe'rt, bet beutftben wnt ffownijamf «rftarte
tnäcfctig, letig. mit einten ^eiigiufifn Derfeb,en,
»itb auf einem landtäflidKit Gtute tu ber
Wäb.e fiaibacb« aufgenommen (Üefucte

bis 15. gebruar
an ba« ttnnocettrftntftrV in fiatbadj (ffütftw
l?of qp^). (258) 2 - 2

(Sin [djöner (273) 3 -1

4jttl)ti|5(i: Stierv
mürjtbalcr 9ia<?e,

ist am ®ute 92cuftcitt billig &u Der-
laufen. Anfragen beim $ertDaltung§*
amte, ^ßojl 0iabna bei ?idjtenmalb. i

k u 1^-ftiK-ič—s • • B or •

f Rbftes Uhschiitt »
m - Carl Pamperl Söhne1, 1 r „
, , r.i<ii:!ilit.U(:}ith<;lž^r^i.K»!rieii-u. Soir-iD«r*«usfUnir,| • ,
'•J-.i!,"!i- •». /.ili.-*iwi,ir«;j,l>.l.?ucl)tjri^t-ii. Küttttoff«!!,1 ' CT
11 Klagenfurt. M g
4-a a a-a—i • • • • • i a
f. _; _ _ , .-

Herren- 11. IJamen-

sind ganz neu angefertigt zu haben

bei Herrn (195) 2-2

Hauptplatz, Blciweiss'sches IlauB, IV. Stock!

Haus
zu verkaufen.

) In döi11 Polaöaroratadt, Kapitsilgasae-,
,Nr. U)j ist ein Zinshaua, ein Viehstall nnd
ein Theil des Gartens EU verkaufen. Nkhores
ist' im Hause1 N f IÜ beim Wasser zu er-
fahren ,(165) 3 - 3

3nt tfenj'i«te« Öottje ^t. *rtfTflDor(labt
llx. 18 ifi eine

|d)dnt llhiliüiin}]
i m l Storf, befießenb au« 5 3immetn unfc atten
Webenfofalitäten, ju («eorßi JH wtfleben.

«a^ete« belie6e man im ^pe^eretgefctiäfte
bafefbjt jir erfragen. ('M* •'* -

Grosser ( 1 4 S ' 4 >

Bauplatz
in der Nähe de« hiesigen Südbahnhofes wird
all ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Nähere« im Annoncen-Bureau'Füratenhof 20«).

Cgieilä
i Cric|i. i
i Die trieftet (Sommercialsöonl •
I empfängt ®eHwinlogen in öfterreicb> !
1 fĉ en öaHf» unb 6taatänoten,ttm auefa \
! in 3roantfg<ffranlenftücfen in ®olb, ;
| tmt öcr 5>erpfüd)tnugr Capital unb |

^ntcrefleu in benfelben Voluten ju^ J
! rüd^u^len. f
I ^tefetbc edeompttert auc^ 2öeĉ )fclQ
i unb gibt 23orfct)üffe auf öffentliche <
! ü.'eittipQpiere uuö 2i3aren in ten ob- !
; genannten Saluten. (3874) 12 J
! Sämnütictjc Operationen finben ju
! öen in ben triefter öoealbtattern jeit« !

•' roeifc augejetgten JBcbingungcn statt. |

Nähmaschinen-Lager
aOcr best rcnontiertcftcu Stjftemc

n n b U ben biflig^en Vteijen, al3: eijflem ©berler & fflilfon complet mit atten «pparatett 50 fT.
— ^ o b •toStimajcbiite 6<) p. — Dngi-.ial^Iaplor-Dcppetfieppfii* • 9Jäbmofd)ine 40 p. — Cofll«

Z>#tffcfen-Mib.mafd}ine mit 17 «*ejianbtl)eUen 30 P — DoppelfteppftitJ) ^ianbma^tne 20 p.

^lleinig£e IXiedei-lfige für Krain
ber Original amentanifdjen lBanser:92a|»mafitlinen

^. Ä ThB „Little Wanzer"
_ W l 5 l ^ ^ d 8 Ä » i u m C>anb' u n f c ^ußbetrieb, für ft«imlien. unb lei^e «S^ati-

H Jar jBjr^&fä^M beratrbeiten.

• i K ^ S K T3=LO „^T&JOLZ^X 3D4*,
^ B t e S ^ ^ L neuePe unb einfadtfe iztfintiinq mit grogem »rtn, jnnt $u§>
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H B ^ betrieb, für <S^neiber, Äappenmacber, Xapfjierer unb leidite
^ ^ | M n n K ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ üieberarbeiten.

B^\!i^Km Tlie ^llaisKer E'\
• ^ H U H H ^ ^ ^ ^ ^ U mit Watrücfer unb WcslfuB, ßmlfje SDiafcbine für ^ctut)ma*fr,
^^gP^BS^^B^BPip eattler unb ®efd)iir^ibeiten.

« K : : 3 i j | Versauf mit »ottcr »̂aftunß jo toie
^ f i ü ^ ^ ouĉ  auf Siotenäo l̂uttgen.

(«884) 11 Samen-gRoben-, (Sonfecttonö- «nb ^eiötoaren^anblung.

t jFidltemtabcUiolj-Jltobiictc
des Erfinders und alleinigen FabrikuultMi

J^airft George Kothe in Berlin,
Skalitzstrasse Nr. 7,

als: ConifereihSprit, Coniferen-Luft mit Apparat und
Coniferen-Liqueur, genannt

„Deutscher Toddy.64

,,MMI1H rtll-v^|MH Qicht K 6 d a g r a ) u h r „ »II«,. Art,
Keiwsen und tu Wnse.hunK«'" l"'i schwacher. Kindern and ^srbwiir.hif.n Krwach-
senen. Q k ^ " I'^r Klnsrho H 1. " ^ P ^ |

s 1 4 4 t l l i o r š k f 1 _ I i l l f ' i 66 Mit dieser int jt<lur iinstaiulc, sidi in einigen
• ^ U I I I l i l « l l - l i l l l l . M i l ) l l t e i J ^u,, uAMh.}l. w a d e l w a l d l b f t nn

Zimmor herzustellen; für B r u s t - uni) L u n g e n k r a n k e K;'(I/ hfxondcrs /u em-
pfehlen. Ohne ApjiHrat pi-r Kliinchr fl. 1, m i t A p p a r a t per Flasche» fl. 2 5 0 .

„Conifcren-liiqiiciir'S „Lt „deutscher Toddy.44

Kin wohlscljiuecki:iii)f»s, Stürkondr's und [wMim.tinf • (it;tiünk, von inf(lir.inisc.h»n
Autoritäten orprobi und empfohln, IKM M a g c n k r a t n p f , K a t a r r h , V e r d a n -
u n g a b e s o h w e r d e n , S o d b r e n n e n , H ä m o r r h o i d e n ^ vorzD^krh $<• $<>.<<,
l)i»rrhüc etc IJr*'iu <*iner «roHsen FlaK0.hu fl 1 TiO, klcinr FlHSch*' it) kr.

Depot fUr M^alifbfi

II. WJ. W e n e e l ,
AUftrfige vmn flachen LamJU' werden prompt gegevi

JVacimahme effediiiert: (4484) sr-s>

i r Ballnachricht. ~w
f Mittwoch den ^ . Februar' 1876
' findet in den Theatorlokalitäten der eretp cUe«j*!iricf«

;• ZL£ st s te e 3a.To su 11
| verbunden mit einem

[ Tombola-Spiele
) statt, wnbfti AM Theaterorchestor unter der Leitun* de« < JrcheHtmlirecton«

I Herrn Fr. Bach
, die neuesten Tanzpiecen executieren wird:

, Die Tombola enthält 13 prachtvolle Gewinnsto, welche zur Berichtigung
des p. t. Pubi;kum8 in der Theaterkanzlri ausgestellt sind.

1 Für gnte'kalte Küche, frische Getränke und Couditjorei i«t.Iwninj,^oHorgt.
i Jeder eine Hallkarte lösende L o s e n - oder •"afH>p r «»|»e*url ier

erhält oiue Tombolakarte g r a t l * . jede weitere Tombolakarte ist für den Be-
1 trag von 10 Kr. an der Kaase ru haben. (271) 2 - 1
1 Anfang 9 Uhr.
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Moll's Seidlitz-Pulver.
Die»« l'nlT«r behaupten dnrrh Ihre au.iHeror(l»ntli<;he, In den luannigsnltiifiiten FUlen

erprobte Wirkniimkeit nnt«r ^inmtHchen bisher bekivnnUn H»o»»nneien nnbeatritUn den Mft*»
R»ti|{; wie dei,n riel« Tankende »Qa alUn TU«iUn <J*i gromi*« K»ia«rrairh«< am TorlUgMM

DankMffunKHHohreiben *ie a»Uillirt .. ,t( uw«Uongen darbieten, dann diMftlbon bei b*Litoflller vor-
•topfUDK> Unvprdstullohkolt und S o d b r e n n e n , ferner hui Krümpscu, Nioronhrankholteu,
N e r v e n l e i d e n , Horxhlopfen, n e r v ö s e n KopfHobmerzen, B lutoon^eat lonen, tflohtartl8ret\
Olledoraffect lonen, endlich bei AnUge tnr E y a t e r l e , Hypoohondr le, a n d a a e m d e t n Breoli-.
rel« m. t. w. mit dem bnsten Lrsolg anKaweodat wurden and die nachhaltigdtoo Heilrwultate lieferten.

Preis einer Originalxchachtel xamml Gebrauchsanweisung I fl. ö. W,

Eranzbranntwein Ä Salz,
^L Der zuTerllHHitfate Selbstarzl tnr Hilfe der leidenden Mentcbh«it kti allen inneren uni
^ ^ anweren Enttnndnnge», gegon die meiBten Kra»kheitem, Verwnnd»ijen aller Alt Kopf- Ohren'

and lahnsclimeri, alte Schädon and offene Wanden, Krebsschaden, Brand «Btiändet« Anff«na
I.UiiBiingen «nd Verletmngen aller Art etc. etc ' w * '

In fluschen sammt Gebrauchganweisung 80 kr. ö. W.

norsch-Leberthran -ÖeL
^^M Dia reU»te and wirk»a«i«te Horte Medicinalthram aai Bers«m i» MorwafM nJefct i« »erwec*
^ ^ ^ f«l> mit de« k«n»tllch g«reinLft«o Lebertkran-Oel.

Daa eebte Doraoh-L«b< i th :an-O»l wird nit be«Um Erfolf« isMwtailit bei B m v t - *»4
r^Mtf ankrantdiviteau Bkrophaln« md Hhaohlt la. Ba k*llt 4i« TexalUUUa Clloht- a*d rb*no>«V"
^ M K * » t.eiA^a, «owl« eluronlaoh« H a a t n a a « o h l ä c « .

Preis f Flasche sammt Gebrauchsanweisung i fl. ö. W.

l ü i e d l e r l a i f e n : \u Lalbacb bei Herrn %% l l h ^ l t n J l n y r t Afothe^cer „MUM
goldenen Hirsohnn."

Atbona: K. Miltevoi, Apoth. (tlOrz: A. Kranzoni. RudolfMvertfc: J. Bergmans
(JilH: Haumhtch« Apotheke, j ,, C. Zanett̂ . Apolhekor.

Kr. Haiwcber. ] „ A. Seppenhofer. Spital : Kbiicr A Sohn.
C M a l e : A. Bortolu/.ri,Apoth. Klagensurt: \>. Rirnhachcr, Strassburg: J N. llorton.
Prtesach: Otto Russheim, Apotheker. THobuch: G. Lucgcra Ww".

Apotheker. : „ Ant. BeirnU, Apofh. Tarvlä*. A. v. »'rein, Apo1^
; f i A. Hauser. | „ C. (.lemen'ucliitJir.h. V lUacll: Friad. Sobülz, A|>oi?'
i ü u r k : Kri/. Gorton. N'oiinistrktl: f;. M»ly, Apoth. „ J. K. PhaniUer.
jüöri. 1 KürncrH Witw., Apoth. Pontusol: Kr. Mimssini, Apo- Wippaeh: Anton l»«|)ons, AP*'

Ant. Mazzoli. Ü»>ker. theLer.

i A. Woll,
| ( 1 3 * 8 ) 1 0 0 — 3 6 t. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlaub«"-

Dtnd Mnfc Sft lo j ten dftia) «. *iifiamAm^-Ä^«r Cambcci.


